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ZENTRALHEIZUNG MIT ELEKTRISCHEM KESSEL FÜR DIREKTEN ANSCHLUSS AN DAS
HOCHSPANNUNGSNETZ. LETZTERER ERSETZT IN ÜBERGANGSZEITEN DIE FEUERBEHEIZTEN KESSEL UND

ERGÄNZT DIESELBEN BEI STRENGER KÄLTE. GROSSE BRENNSTOFFERSPARNIS.
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ZENTRALHEIZUNGEN

SANITÄRE ANLAGEN

ABWÄRME-VERWERTUNG

ELEKTRO-WARMWASSERHEIZUNG

ELEKTRO-DAMPFHEIZUNG

ELEKTRO-WARMWASSERBEREITUNG

GEBR. SULZER A.-G., WINTERTHUR, ABT. ZENTRALHEIZUNGEN
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AUSSTELLUNGS-KALENDER

ORT AUSSTELLUNG WERKE DATUM

Aarau Gewerbemuseum Raumkunst-Ausstellung
Architekten Künzle & Suter; Tapezierer
A. Gysi, Aarau; Nyffeler & Jordy,
Möbelwerkstätten Strengelbach; Rupp, Fr.,
Schreinermeister, Seon; Otto Vogel,
Schreinermeister, Kölliken.

Mai-Juni

Basel Gewerbemuseum Raumkunst-Ausstellung des Verbandes
Schweiz. Konsumvereine.

Mai

Kunsthalle Ausstellung „Neues Leben", Ergebnis Wett¬
bewerb: Bemalung der Brunnen-Nische.

Mai

Bern Kunsthalle

Kunstmuseum

Kunstsalon Ferd. Wyß

Gute Kunst - Klippstein

Buchhandlung Bircher

Turnus. bis 1 6. Mai

Genf Kunstmuseum

Salon d'art Wyatt

Galerie Moos, rue du Marche,

13

2&me Salor] genevois de peinture, sculpture,
arts graphiques et art decoratif.

Mai

Galerie Muriset-Gicot, place
du Molard, 4

Aquarelles et Dessins, Burnand, Calame, Lory
pere et fils. Gravures suisses anciennes.

Mai

Leo S. Olschki, ri_e Plan- Librairie ancienne, le Cabinet du Bibliophile Mai

tamour, 45 genevois.

Winterthur Museum Bildhauer Bick, Plastiken und Zeichnungen. Mai

Zürich Kunstgewerbemuseum Ausstellung baugewerbliche Abteilung.
Raumkunst.

Mai-Juni

Kunsthaus Porträt-Ausstellung. Mai

Kunstsalon Wolfsberg, Beder- Ed. Vallet. Mai
straße

Galerie Bernheim-Jeune &
Cie., Bahnhofstraße

F. Vallotton, Paris: Gemälde, Holzschnitte;
J. Lurcat: Bilder, Zeichnungen, Gobelins.

Mai

Galerie Cres, Paradeplatz

Salon Bollag, Bahnhofstraße Renoir, Sisley, Monet, Andre. Mai

Galerie Neupert, Bahnhofstraße Oppenheimer. Mai
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LITERATUR UND UMSCHAU

Zeitschrift für Bücherfreunde, herausgegeben

von Georg Witkowski. Verlag E. A. Seemann,
Leipzig. Das Heft 5/6 1919/20 ist mit dem ersten
Aufsatz: Rudolf Krauß: Schweizer Exlibris-Kunst,
mit den 1 6 dazu gelegten Illustrationen und mit
der Besprechung von bibliophilen Neuigkeiten aus
der Schweiz unserem Lande zugedacht. „Die
moderne Exlibris-Bewegung in der Schweiz ist mit
der im Deutschen Reiche aufs engste verknüpft.
Wir sehen, wie Schweizer Graphiker deutschen
Akademien ihre Ausbildung verdanken und manche

von ihnen sich in den wichtigsten Kunststädten
des Reiches niederlassen. Wir beachten ferner,
wie beliebte Basler oder Berner zahlreiche Aufträge
von Reichsdeutschen erhalten, während ebenso

umgekehrt aus Deutschland gebürtige und in
Deutschland wirkende Exlibris-Künstler Bücherzeichen

für Schweizer zu schaffen haben. Man
kann zwar, wenn man will, die kräftige Art der

Gebirgsbewohner unterstreichen; man kann auch
darauf hinweisen, daß die Schweiz ihr Gesicht
nicht ausschließlich nach Deutschland, sondern
auch nach Frankreich gerichtet hält. Aber selbst
da, wo Schweizer Künstler Elemente ihrer
Ausbildung aus Paris bezogen haben, bricht ihre deutsche

Natur doch immer sieghaft durch. Das gilt
natürlich in erster Linie von den Künstlern der
Ostschweiz; die der Westschweiz gravitieren mehr
nach Frankreich, aber sie sind nicht allzu belangreich,

wie ja überhaupt die französische Exlibriskunst

sich weder nach Umfang noch nach Kunstwert

mit der deutschen messen kann." Damit ist
der Standpunkt des Verfassers festgelegt. Der
Aufsatz ist in der Art einer Schweizerreise
ausgearbeitet, die Künstler werden regional zusammengefaßt.

Renggli neben Alois Balmer, Dammköhler
neben Carl Rösch usf. Damit erhält die Darstellung

etwas Potpourri-mäßiges, die dem Kenner (und dazu

gehört doch der Großteil der Leser der offiziellen
Zeitschrift der Gesellschaft der Bibliophilen, der
deutschen Buchgewerbekünstler und der Wiener
Bibliophilen-Gesellschaft) keine Befriedigung
einträgt. Albert Welti, Kreidolf, Soder, Anner werden
in längern Abschnitten mit der Beschreibung von
verschiedenen Gaben ihrer Exlibriskunst gewürdigt;
daneben aber wird Eggimann im selben Ton gelobt,
und zu der Zürcher Auswahl an Namen setzt er
die Bemerkung: „interessanter als diese Einheimischen

ist der Russe Gregor Rabinovitch, der in
Zürich eine Heimat gefunden hat". Emil Rüegg
wird als „expressionistisch angehaucht" erklärt und

„an Gilsis langgereckte und langhalsige
Frauengestalten gewöhnt sich freilich das Auge nicht so
ohne weiteres. Gilsi ist auf der Leipziger Bugra
1914 mit einer Staatsmedaille ausgezeichnet
worden". Diese Art der Zusammenstellung, vor allen
Dingen aber die Auswahl der Abbildungen
veranlaßt uns Einspruch zu erheben, wenn in einer
führenden Zeitschrift vor Kennern schweizerische
Graphik in einem so mittelmäßigen Durchschnitt
vorgestellt wird. Von einzelnen Künstlern werden
Blätter abgebildet, die schon weit zurückliegen,
aus der neuzeitlichen Graphik wird das Wesentliche
verschwiegen. Und doch steht als erstes Wort am
Anbeginn des Aufsatzes „Die moderne Exlibris-
Bewegung ." H. R.

Kunst und Künstler. Heft V, Verlag Bruno
Cassirer, Berlin. Redaktion Karl Scheffler. In
seinem einleitenden Aufsatz „Ausverkauf" gibt
Karl Scheffler seinem Empfinden angesichts der
Notlage in bitteren Worten Ausdruck. Notlage —
das heißt Mangel an tieferer Einsicht, an einer
Schätzung von geistigen Werten. „Auf dem Kunst-

ScAajeiajerUcAeJUien&esei&cfiafi
OSocbete \5uis3e J:Luer) ZZürkft.
ffadriA VeüAeün. - Wisüertfuw

o

E
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Hektor Schlatter & Co., St. Gallen
S. W. B.

Werkstätten für feine Schreinerarbeiten
Gesamter

Innenausbau in
gediegener Ausführung

u. in jeder beliebigen Holzart.
Übernahme von Laden- u. Geschäfts¬

haus-Einrichtungen. :: Hallen-
und Stockwerktreppen

in erstklassigem
Material

Prima Referenzen :: :: Reichassortiertes Holzlager

fMJxnjX

firBS

* -»

W.WEDER&CLe

St. OAL.l<Etf
%

Sanitäre
Anlagen

Wascliküclicn-
Einrichtungen

Werkstätte für

Glaser- und Schreinerarbeiten
Hrch. KEUL, ST.GALLEN O

ST.6ALLEN!
TAPETEN

Glaserarbeiten
Schiebefenster
Doppel rahmenfenster

C. KAUTER'S ERBEN
ST. GALLEN
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Werkstätten für

GIPSEREI

STUKKATUR

H. SCHMITZ Werkstätten für

MALEREI |
DEKOR. KUNST 1
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markte herrscht fieberhafte Bewegung. Unbesehen
fast wird gekauft und überall fehlt es an Ware.
Wohin mit dem Papiergeld? Und da es eine
reaktionäre Kunst nicht mehr gibt, da jedermann
modern malt und zeichnet, so wird der gestern
noch verlachte Expressionist über Nacht zum
Publikumskünstler und zum Kapitalisten Unter
uns aber finden sich Händler, die ihre Dienste als

Aufkäufer anbieten, die bei diesen Schiebungen
reich werden und, um ihr Tun zu rechtfertigen,
natürlich edelklingende Weltanschauungen bereit
haben, obwohl sie in Wahrheit nicht besser sind
als Verräter an der deutschen Kultur, und damit
das Ramschgeschäft mit der berühmten deutschen
Gründlichkeit vor sich gehe, strömen unaufhaltsam
von den Museen die Kunsthistoriker in den
Kunsthandel. Wurden sie in ihren amtlichen Stellungen
schlechter besoldet als die subalternen Museumsdiener,

so empfangen sie aus der Hand des
Kunsthandels nun Bankdirektorengehälter. Was ist solcher

Lockung gegenüber Standesgefühl und Gelehrtenstolz!"

Wahre Worte, die sich durch beschämende
Beispiele belegen lassen. Wir wundern uns keineswegs.

Ihre Vorfahren handelten mit Kleidern und
dergleichen; den Sohn ließen sie ausbilden; er
wurde Kunsthistoriker, Literat — und nun er die
erste Gelegenheit gewahrt, handelt der Sohn mit
Literatur und Bildern statt mit Lumpen. Wir
finden selten wirklich Deutsche unter diesen Leuten

— das ist ein Trost. Daß die Deutschen aber
diesem Treiben lässig zusehen, mitunter selber
schieben helfen — das ist trostlos. „Richtige
Zeitinstinkte werden, ehe sie noch reinlich formuliert
werden konnten, in den Dienst des allgemeinen
Schacherns und Macherns gestellt. Das Erhabenste
wird in jene Atmosphäre des Geschäftlichen
hineingezogen, die Deutschland vergiftet hat."

In einem Aufsatz zu 1 3 Reproduktionen spricht
Scheffler über den Maler E. L. Kirchner und in
einer dritten Arbeit über das große Schauspielhaus.
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Etliche interessante Aufnahmen aus diesem Riesenbau

veranschaulichen die Ausführungen. Scheffler
wird beiden treibenden Kräften gerecht, dem
Theatermann Max Reinhardt und dem Architekten Hans

Poelzig. Er tut dies mit einer unerschrockenen
Offenheit, die sympathisch berührt, da sie als sachliche

Äußerung im Wirrwarr von krausen
Lobredereien der Berliner Presse einzig dasteht. „Beide
haben einen Zug ins Amerikanische. Beide denken
im Massenhaften, in Übersteigerungen und machen
Musik mit dreifach besetztem Orchester. Hier sind
zwei Menschen mit genialen Einfällen, die sich um
Feinheiten nicht groß kümmern; hier und dort
geht die Wirkungsabsicht ins Große, ins dekorativ
Pathetische, aber weder diesem noch jenem macht
auch das Gewissen viel Pein, wenn das
Arbeitsergebnis sich einmal bedenklich dem nähert, was
der heutige Sprachgebrauch mit dem Wort Kitsch
bezeichnet Verwandt sind sich die beiden
Männer vor allem darin, daß ihre Leistungen, die
theatralischen und architektonischen, wie ein An¬

fang aussehen und eine neue Zeit einzuleiten
scheinen, in Wahrheit aber ein Ende bedeuten.
Das Theater der Dreitausend erscheint wie ein
Gebilde der Revolution, wie ein Symbol der
Demokratie, es ist mehr Volkstheater als alle
Volksbühnen es bisher gewesen sind, es wirkt wie eine
soziale Institution, wenn es so bis zum letzten
Platz gefüllt ist; und der Gedanke, die Bühne in
den Zuschauerraum hineinzuziehen und die Hörer
in gewisser Weise mit zu Akteuren zu machen, hat
etwas Aktuelles, etwas Politisches. Andrerseits hat
der Architekturstil Poelzigs, wie man heute zu
sagen pflegt, expressionistischen Charakter, er ist
in einem primitiv und romantisch übersteigernd,
es ist „Gotik" in ihm, er erstrebt das Pathos des
Ausdrucks und das Kolossale, er scheint mit allen
Stilnachahmungen zu brechen und ein Neues
einzuleiten, er wirkt volkshaft, braucht die Masse
und denkt wie in steinernen Aufrufen und
Manifesten. Dennoch ist sowohl der Architekturstil
Poelzigs wie der Theaterstil Reinhardts ein Ab-
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DIE HOLZZAUNFABRIK LÖHNINGEN
von Jakob Müller-Bührer, Löhningen
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nach eigenem bewährtem Verfahren in eigener Imprägnieranstalt

dauerhaft imprägniert. / Die solideste, halt¬
barste und preiswürdigste Holzeinfriedigung.
Ich übernehme das Setzen selbst, liefere aber auch nur die

Einfriedigungsbestandteile. Hunderttausende von lfd. m schon

geliefert und aufgestellt. Man verlange die illustrierte Preisliste.
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Schluß. Beides ist, sowohl den Instinkten wie den
Mitteln nach, großstädtisch in der äußersten

Konsequenz. Die Großstadt aber ist, in Deutschland
wenigstens, eine Bildung, die zunächst stille stehen,
dann zurückgehen und endlich langsam zerfallen,
jedenfalls aber schnell korrumpieren wird. So
betrachtet, ist das große Schauspielhaus noch eine
Frucht der vorknegenschen Entwicklung, es ist,
bei allem Idealismus, der es geschaffen hat, auch

ein Gebilde jener Großmannssucht, die seit
manchem Jahrzehnt die Bevölkerung Deutschlands
regiert und für die die Gestalt Wilhelms des Zweiten

nur ein Symbol war. Jedes Ende wird
bezeichnet durch Übersteigerungen, durchden Instinkt
für das Kolossale; denn was innerlich nicht mehr
größer werden kann, will wenigstens äußerlich
größer sein." Wir legten Gewicht darauf, diese
ehrliche Beweisführung von Scheffler hieher zu
setzen. Scheffler kommt von einer andern Seite
her zu den selben Schlußfolgerungen wie Tessenow

in seinem Büchlein „Kleinstadt und Handwerk".
Zwei von den wenigen, die sich nicht Sand in die
Augen streuen lassen. H. R.

Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich.
Die Firma Ulrich & Pfister, Architekten in
Zürich, veranstaltete unter den Schülern der
Klassen für Dekorationsmalerei und Innenausbau
der Gewerbeschule der Stadt Zürich einen
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für bemalte
Fensterladen. Verlangt war der Entwurf eines
Ausschnittes, sowie eines dazu passenden
Ornamentes, welches sich zum Aufmalen mit der
Schablone eignet. Die Jury erteilte drei erste, einen
zweiten und einen dritten Preis; außerdem wurde
ein Entwurf angekauft.

Amerikanische Typenbauten. Die deutsche
Mihtärorganisation hat sich verrechnet, als sie

annahm, die amerikanischen Knegsvorbereitungen
müßten sich auf mehr denn ein Jahr hinaus-

TEERMAKADAMBELÄGE
FÜR STRASSEN, GEHWEGE, TENNISPLÄTZE, GARTENWEGE, LAGER-
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ziehen. Mit einer Energie ohnegleichen wurden
drüben die Vorbereitungen durchgeführt und in
kürzester Frist konnten amerikanische Truppen,
ausgerüstet und ausgebildet in den Kampf
eingreifen. Uns interessiert heute die Art, wie das

Labor Department in Verbindung mit der U. S.
Housmg Corporation Wohnhäuser auf
Staatsrechnung geschaffen hat. In der organisatorischen
Durchführung, vornehmlich aber in der
Unterstützung aus Bundesmitteln dürften die amerikanischen

Maßnahmen für unsere Behörden
vorbildlich sein. Zur Vermeidung eines Wirrwarrs,
der entstanden wäre, wenn beim Bau der 200
Städte zur Unterbringung der Arbeiter für die
zahllosen Fabriken, Arsenale, Bauplätze, Werften
aller Art eine straffe Organisation gefehlt und jeder
auf eigene Faust gearbeitet hätte, richtete die
amerikanische Regierung zwei Stellen zur Beaufsichtigung

oder besser zur Anleitung aller Arbeiten
ein. Für die Marineplätze und die damit zusam¬

menhängenden Industriestätten die Emergency Fleet
Corporation (Direktorium der Handelsflotte zur
Landesverteidigung), für alle anderen Arbeiten das

Labor Department, das eine technische Abteilung,
die U. S. Housing Corporation, die „Direktion der
Wohnhäuser auf Staatsrechnung", schuf. Diese
beiden „Direktionen" bildeten keine Ministerien,
sondern bestanden einfach aus Sachverständigen,
die sich nach den Fähigkeiten in mehr als 40
Gruppen teilten: Kauf und Fabrikation der
Baustoffe - - Architekten — Ingenieure — Transport —
Finanzen — Juristenstellen usw. Die Bureaus, die
man sonst in allen möglichen Ministerien findet,
waren konzentriert unter der Direktion eines
einzelnen, dem Präsidenten der „Corporation" (das
Wort bedeutet in Amerika eine große Privatgesellschaft,

wodurch zum Ausdruck gebracht werden
soll, daß diese Stelle die Form eines gewöhnlichen
Geschäftes und nicht etwa einer Verwaltungsbehörde

hat).

A. & R. Wiedemar, Bern
Spezialfabrik für Kassen- und Tresor-Bau

Bestbewährte Systeme, moderne Einrichtungen
Gegr. 1862 / Goldene Medaille S.L.A.B. 1914 / Gegr. 1862
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Alle Arbeiten wurden der Privatindustrie in
ungefähr gleichen Losen übertragen, freilich nicht
nach gedankenlosem Submissionsverfahren,
sondern im Hinblick auf Vergangenheit und auf den
Fähigkeitsnachweis der einzelnen Firma. Die
Bezahlung erfolgte nach dem System der
Wiedererstattung der Kosten zuzüglich eines festen, nach
der Bedeutung der Arbeiten sich richtenden
Honorars.

Was die Aufgabe allen Unternehmern und
Architekten, die mit der Ausführung eines Loses
beauftragt waren, so bedeutend erleichterte, war,
daß die Corporation ganz einheitlich nach bestimmten

Mustern alle Kostenanschläge, Pläne, Auszüge,
Rechnungen usw. ausstellen ließ und diese so als

Standard dienen konnten.
Nicht nur die Vorfragen bei jedem Bauwerk

(Bauplätze, Arbeiterzahl, sanitäre Maßnahmen,
sonstige zweifelhafte Fragen), sondern auch die

Einzelheiten, wie Lohnbücher, Aufsichtsblätter für
die Bauplätze, Standardhefte für Tischler, Nieter,
Zimmerer, Schlosser, Elektnzitäts-, Heizarbeiter,
waren nach jenem „Programmtyp" für alle
Hauptarbeiten aufgestellt. Freilich wurde immer eine
Wahl zwischen zwei ausgearbeiteten Standards
gelassen. Derartige Blätter in handlicher und
bequemer Form wurden allen Mittelstellen und
örtlichen Unternehmern umsonst zugeteilt, so daß
sich die Architekten mit solchen Kleinigkeiten gar
nicht zu befassen brauchten, sondern sich völlig
in das Innere der Aufgaben vertiefen konnten.

Architekten und Unternehmer verloren so keine
Zeit in nutzlosen Gängen, sahen sich niemals
Behörden gegenüber, welche die Verantwortung scheuten

und noch dazu zerstreut wohnten, befanden
sich vielmehr im erforderlichen Besitz aller stan-
dansierten, den Bau betreffenden Unterlagen (Fenster,

Türen, Verschlüsse, Bäder, Heizkörper, wobei

E. Weidmann & Co.
Holz-Bildhauerei und Drechslerei

Hüllhelmenlr. 5 3 R 3 S 6 1 Tele>lh»r No-3J41
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Vereinigung für Heimatschutz

Mit290AbbiIdungen undGrund-
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und Kostenberechnung der ein¬

zelnen Projekte. Fr.4.80.
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verschiedene Stücke in Breite und Höhe mehrere
Typen aufwiesen, wie Balken, Rahmen usw.) und
konnten Energie und Erfindungsgeist auf richtige
Zusammenstellung der Elemente zur Erreichung
möglichst schneller Förderung der Bauten
verwenden. Und schließlich bewirkte diese
Vereinheitlichung: Die Baustoffpreise stiegen nur sehr
mäßig, denn Vergeudungen in den Fabriken wurden

vermieden, die Zahl der Leitenden blieb
gering. Die mittlere Baupreiserhöhung betrug in
den Vereinigten Staaten von 1914 bis September
1918 nur 107%, eine Tatsache, die vornehmlich
der straffen Organisation zu danken ist. Wir kranken

unter einer Dezentralisation und unter einer
gefahrvollen Verständnislosigkeit und notieren dafür
als nächste Folge eine Preiserhöhung von 250 %
und mehr.

Im Betneb dieser amerikanischen Bautätigkeit
sind die langen Aufsichtsberichte etc. ersetzt durch
graphische, für jedermann leicht verständliche und
zur Einsicht bereit gehaltene Tabellen, die über
Arbeitsgang und Baufortgang Aufschluß geben.

Die Bauten waren nach einem äußerlich
reizvollen, innerlich hygienischen Stadttyp angelegt
mit höchstens 20 Häusern per Hektar (500 m2

pro Haus). Diese Arbeiterhäuser wiesen große
Bequemlichkeit, ja geradezu Luxus auf; alle hatten

einen Badesaal mit Wanne oder Brause, moderne
Wasserklosetts, Zentralheizungen, Gas- und Elek-
tnzitätsleitungen, und alle besaßen einen Garten.

Um schnell zu bauen, führte man bedenkenlos
Holzmauern — allerdings doppelte — auf, bei
Steinen verwandte man große Formate. Trenn-

^jii jiiiriri iijiiiifiiiiiiiiiirjjiiiiiiiriiiiiifiriijiiiiiiiifiirfiiiiiiiiifiiuiiiiiii tiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiii jiiiiifirifiiiiiiiiifjj jiiiiiiiujjiiiiiifiififiiiiiiiif im¦iiifiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiE^

EISENBETON
| PROJEKTE, KOSTENVORANSCHLÄGE, BAULEITUNG
| BRÜCKEN, RESERVOIRS, DECKEN, FUNDATIONEN, LEITUNGSMASTEN

J. BOLLIGER & Cü / ZÜRICH 2
| TÖDISTRASSE 65 / INGENIEURBUREAU / TEL. SELNAU 1263 || STATISCHE BERECHNUNGEN VON HOLZ-, STEIN- UND EISENKONSTRUKTIONEN |
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0SK. BERBIG SOHN

ZÜRICH 2

GLASMALEREIEN
Kirchen-u. profane Arbeiten,
Anfertigung von Wappenscheiben,

Blei- und Metall-
verglasungen, Glasätzerei,

Glasschleiferei
GEGRÜNDET 1877

10 HÖCHSTE AUSZEICHNUNGEN

!<Mff
H«D«in«tar

K5chb
Logo-und Verk 12

S&äOßt & ßudanbcn

Zürich

kg pro cm*

c
tf *»-7,

XXIII



7. Jahrgang 1920 DAS WERK Heft 4

Transparente

Detail-
ichenpapiere
Werkstatt-Zeichenpapiere

Farbige Ton-Zeichenpapiere
Lichtpaus- und Millimeterpapiere

Zeichenkartons
Skizzenblocks

Alles Zeichenmaterial
für technische Zeichenbüros

GEBRÜDER

SCHOLL
POSTSTRASSE 3 ZÜRICH
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| la. Kalkhydrat in Pulverform sSkkegä |
Erstklassiges Bindemittel für Mauerwerk
Verputz / Stukkaturarbeiten / Lagerhaft
Grösste Reinheit / Sehr ausgiebig 1

| la. Stückkalk für Bauzwecke und ehem. Industrie |
1 M. Zopfi, Kalkfabrik, Netstal 1

| Telephon 3.06 Netstal |
^lllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiillllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllillillilllllllllllillllllliiri
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MAX ULRICH
ZÜRICH 1

SPEZIALGESCHAFT FÜR
FEINE BAUBESCHLÄGE
Permanente Ausstellung / Gediegene Auswahl
in alten Modellen und altfranzösischen Stil-Arten
/ Bronzes d'Art und Kunstschmiede-Arbeiten /
Anfertigung von Beschlägen nach Zeichnungen

KATALOGE
PREISLISTEN
PROSPEKTE
TABELLEN
BRIEFKÖPFE
RECHNUNGEN
ZIRKULARE
GESCHÄFTS¬

KARTEN
KUVERTS

usw. usw.

liefert rasch und in
bester Ausführung

BUCH- & KUNSTDRUCKEREI

BENTELI A.-G.
BERN-BÜMPLIZ

Schweizerische

Drahtziegelfabrik A.-G.

Lotzwil (Bern)

\uJ

©.

Drahtziegelgewebe

(Ziegelrabitz)

Vorzüglicher
Putzmörtelträger

Bern 1914: Goldene Medaille
Prima Referenzen - Prospektus

und Muster gratis auf Verlangen
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wände stellte man aus fabrikmäßig verfertigten
Gips- oder Papptafeln in sehr schneller Montage
her, so daß man ganze Häuser in 3.0 Tagen schuf.

Zur Vermeidung oder vielmehr zur Verminderung

der Streiks auf ein Mindestmaß bildeten sich
auf Veranlassung des amerikanischen
Arbeitsministeriums gut geleitete Spezialistenkammern der
öffentlichen Handelswelt, wo eine sehr angeregte
und offene Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer stattfand und wo jedem Arbeiter

zu Bewußtsein gebracht wurde, daß er, je
schneller er viele Häuser baute, sich um so mehr
dem Augenblick näherte, wo er sich sein eigenes
bauen könnte.

Verwendung von Last-Automobilen zum
Transport von Baumaterialien. In England
haben die Eisenbahnverwaltungen von sich aus in
Gebiete, die nicht durch Schienenwege erreichbar

sind, Kraftwagenhmen eingerichtet. Damit ist das
Bauen in jenen Gebieten in erheblichem Maße
gefördert und verbilligt worden. Die Vereinigten
Staaten haben bei Anbeginn der Kriegsvorbereitungen

den Automobilfrachtverkehr organisiert.
Überall im Lande wurden solche Automobilzüge
eingerichtet, und so wurde die Verbindung
hergestellt unter Ortschaften, die bis auf eine
Entfernung von 100 Meilen um eine Bahnstation herum
gelegen sind; es wurde auch erfolgreich versucht,
auf dem gleichen Wege den Verkehr von
Eisenbahnstation zu Eisenbahnstation zu bewältigen.

Als natürliche Folge ergab sich die Erstellung
von eigenen Straßen für den Lastwagenverkehr
von bestimmten Verkehrsmittelpunkten aus. So

gehen beispielsweise von New York etwa 20
Lastwagenstraßen nach Boston, Philadelphia,
Baltimore, Washington usw., in einer Weise, daß man

r^

HORLOGERIE
E. GÜBELIN
1 SCHWEIZERHOFQUAI 1

LUZERN
Abtlg.PENDULERIE:
Anfertigung nach eigenen
und gegebenen Entwürfen.
Grosse Auswahl in Uhren
jeder Stilart in Marmor,
Bronze, Boule, diversen
Holzarten.

GROSSUHRWERKE:
Verlangen Sie Spezial-Of-
ferte mit Angabe derfür die
Kasten benötigten Masse.

TELEPHON 229

^JiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

I Einbanddecken I
für die Zeitschrift

„DAS WERK«<

liefert zum Preis von Fr. 3.—
die Buch-und Kunstdruckerei
Benteli A.-G., Bern-Bümpliz.
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Aktiengesellschaft
Pratteln AGA Societe Anonyme |

Geneve
Depots und Vertretungen in: Zürich, Bern und Solothurn
ACETYLEN- DISSOUS- FABRIKEN
Autogene

Schweiss- und
Schneid-Apparaturen

Dissous-Redu-
zier-Ventlle

Autos-, Motos- und
Boots-Beleuchtungen
Heizapparaturen
für chemische Industrie,
Laboratorien, Arzte,
Zahnärzte, Chemiker,
Apotheker etc.

1

DISSOUS

Hart- und
Weichlötanlagen

Sauerstoff-Redu- |
zier-Ventile

Bleilötbrenner
Lötapparaturen
für die Uhrenindustrie

-* la. schwedische
Holzkohlen

Schweiss-Draht
und -Guss

Sämtliche Apparaturen in höchster Vollendung

Wichtig ist: Dass Sie sich vor Anschaffung eines Apparates
an unsere Adresse wenden / Kosten Voranschläge / Kataloge
zu Diensten / Vertreterbesuche sofort / Prima Referenzen /
AGA-Apparatliren sind die besten und sparsamsten
im Betrieb / Eigene Fabrikation aller Apparaturer

SMITH PREMIER
die unverwüstliche
Schreibmaschine mit

deutscher Volltastatur
10—20°/. Mehrleistung gegenüber
engl. Tastatur mit Umschaltung

SMI PREMIER TYPEWRITER C°

s^

ÄS*?Vi"

ZÜRICH - BASEL BERN
Bären platz 6

GENF - LAUSANNE
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MARMOR-MOSAIKWERKE BALDEGG
bei HOCHDORF

empfehlen BALDEGGER
MARMORMOSAIKPLATTEN

hinsichtlich Dauerhaftigkeit und

Formenschönheit unerreicht
Mit andern Marken nicht zu verwechseln

Grösstes, ältestes und besteingerichtetes Unternehmen

Jahresproduktion über 100 Wagenladungen

Gleichzeitig empfehlen wir unsere sanitären Artikel
SCHÜTTSTEINE, WASCHTRÖGE, BADWANNEN,
WASCH RINNEN etc. aus armiertem Marmormosaik
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JEIICH*HUBER <X2
BASEL - ZÜRICH

~£ 35

ZÜRICHER
WERKSWT

ARCHITEKT

SAUDISCH
TUSTR20
SELNxW70

HAUSBAU
ÖARTENBAI

I1NNCNBAU
EINZQMOftü

LEICHTER
GRAÖMÄIER
P0RZE11AIN
STICKEREI
KOSTIM
BüHNEN"
plkormion

METTLACHER BODEN uWANDPLATTEN

\

LkLL

ele¥tr.'s^encHEB
nKachelnfur Ol EH

'ohnhäuser. 5<5le,etc haben sich y£.
während zweier Winterbetriebe vor- -^

züglich bewährt, üeferr Einbau Pal. Bach. '
mann 6 Kleiner Oerlikon.Nur Nachh-
jlTOrnAtzkurnulierung zürn niedrigsten
Tarife. Dauer der Speitherung 15-Iö5run-
deaausreichend zur Vollhcizung eines
jeden RaumesohncTagesstromzufuhc
Vorzügliche Referenzen. Ratschläge " g*ilL
und Kostenberechnungen bereih^* RK'

&>**
fit*
ZÜRICH 2
SEE.STR..24
TtLE-PHON SE.LNAU

¦ Ztoö 5 ¦
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tatsächlich von einem besonderen Güterlastkraft-
wagenverkehr sprechen kann, der vom Eisenbahndienst

vollständig unabhängig ist.
Daß diese Entwicklung einer neuen „Straßenfrage"

in den verschiedenen Staaten gerufen hat,
versteht sich von selbst. Man hat sich aber überall

unschwer verständigen können, weil alle in
Betracht kommenden Faktoren ein lebhaftes
Interesse daran hatten, den Verkehrsbedürfnissen
gerecht zu werden.

Die kleineren und mittleren Eisenbahngüterzüge
haben in den Vereinigten Staaten, insbesondere in
der Gegend der Haupt Verkehrszentren, ihre
Daseinsberechtigung beinahe verloren. Die Güter, die
bisher diesen Zügen zugewiesen wurden, sind auf
die Lastkraftwagen abgewandert, so daß sich der
Warenverkehr nur für lange Strecken auf der
Eisenbahn abwickelt.

Diese Entwicklung kommt heute der Bautätigkeit

in besonderer Weise zugut.

Verzeichnis

von Lieferanten, die am
Bau des in diesem Hefte
veröffentlichten Landhauses in

Rüschlikon
beteiligt waren:

Maurerarbeiten:
J. E. Tiefenthaler's Erben,
Rüschlikon.

Zimmerarbeiten:
Gebr. Dunkel, Wädenswil.

Dachdeekerarbeiten:

Felix Binder, Zürich.

Gipserarbeiten:
Gebr. Guthauser, Thalwil.

Glaserarbeiten:
Gebr. Kiefer, Zürich.

Sanitäre Installationen:
F. Lang & Cie., Zürich.

Elektr. Installationen:

Kägi & Egli, Zürich.

Boden- und Wandplatten :

Sponagel & Cie., Zürich.

Schreinerarbeiten und Möbel:
Gottfr. Maurer, Zürich 6.

Malerarbeiten:

J.Schwarzenbach,Rüschlikon.

Steinhauerarbeiten:

Quadrelh & Cie., Zürich.

Bildhauerarbeiten:
Otto Münch, Zürich.

Schlosserarbeiten :

E. Eiting, Rüschlikon.

M. KREUTZMANN - ZÜRICH
»ll!l!lllllll!!JIII!JIII!!!!llllllill!l!llll!!!lll!l!|l|!l!![!l[i!l rämistrasses?

Buchhandlung rar

Kunst, Kunstgewerbe u. Architektur
Auswahlsendungen - Grosses Lager

Komplette Stahlkammern
Kassenschränke

B.SCHNEIDER / UNION-KASSENFABRIK
ZÜRICH, Gessnerallee 36
Goldene Medaille Bern 1914

J. Rukstuhl, Basel
erstellt auf Grundlage vieljähriger Erfahrung

Centralheizungen
aller Systeme

Warmwasser — Niederdruckdampf etc.
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Inder

BASLER BÜCHERSTUBE I
Freiestrasse 17, Basel, kann sich |
jedermann ohne Kaufzwang |
über die Neuerscheinungen des §
Buch- u.Kunsthandelsorientieren. |

REGELMÄSSIGE AUSSTELLUNGEN \
MODERNER GRAPHIK

VERKAUFSLAGER DER „WALZE" |
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Diplolith- u. Zementstein-Fabrik Dietikon E. G.

Abteilung KORKFABRIK
Modernst eingerichtete Fabrik dieser Branche in der Schweiz

Fabrikation von Korkplatten und -Schalen
zur Isolierung gegen Kälte- und Wärmeverluste

I. MARKE F, zur Isolierung gegen Kälteverluste
II. MARKE C, zur Isolierung gegen Wärmeverluste
III. MARKE N, zur Isolierung

gegen Erschütterungen und Geräusche
Prospekte und Kataloge gratis auf Verlangen

| Ritter & Uhlmann

Basel

sü BH

HCm''' '**" '""TBnfPwi Fabrikation elektrischer

El^,2fcT" ZPxXl] Beleuchtungs-Körper

¦Kp * ^^ yfk an

Pw*^ M |i 1MB Spezialität:

h^^j^^^O^ifl Diffusoren-Lampen
patentiert in allen Staaten
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| BAUSPENGLEREI UND INSTALLATIONEN || MODERNE SANITÄRE ANLAGEN

| ALFRED GRIEDER, LIESTAL
^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir^

XXVIII Papier aus der Papierfabrik Biberist

B U S A G

IN HÖCHSTER
VOLLENDUNG
BALMER&
SCHWITTER

AG
BERN
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MIETVERTRÄGE
Zu beziehen durch die

Buchdruckerei Benteli A.-G. -

Bümpliz-Bern
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